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Dr. W«odrow Wilson,
Präsident der Verein . Staaten .

Die Wiederwahl Wilsons.
T T .B . L- ndo », 10. Nov . (Nichtamtlich ).

Reuter meldet aus New N »rk : Wilson
ist gewählt .

»• * .
=r . Karlsruhe , 10. Rov . Die Geschichte der amerikanischen Prüft -

d -ntenwahl vo« 1S1L gleicht einer „Komödie der Irrungen "
, in ver

Republikaner und Demokraten pnt verteilten Rollen ein drastisch
Stück aus „Wild -Wost" aufführen . Die Bereinigten Staaten sind ein
Gebiet von der Größe Europas , ihre Volkszahl übersteigt die hundert
Millionen ; wahlberechtigt sind
mindestens achtzehn , wenn nicht
zwanzig Millionen , und bei
einer solchen Riesenwahl mutzte
es wunder nehmen, wenn zwöls
Stunden genügten , um das Er -
gebnis der Präsidentenwahl
festzustellen , um zu wissen , wie
die Farmer im Süden , die
Viehhilten im Westen, die Be-
wohner des Felsengebirges und
die Goldgräber in Alaska ge-
stimmt haben . Denn solche
Feststellung wäre nur über»
flüssig, wenn einem der beiden
Kandidaten eine ungcheure
Mehrheit von Anfang gesichert
wäre . Räch den Bchaupwngen
der Demokraten aber ergab
sich schon , daß die Elektoralstim -
men fast gleich zu gleich standen, ja für Wilson wurden verschiedentlich
noch einige mehr herausgerechnet , so daß es in der Tat auf den Ur¬

wähler im wildesten Westen ankam.
Und nun , nachdem Reuter zunächst die Wahl des Republikaners

Hughes der Welt verkündet und diesem und seinem Vorgänger Wilson
schon in der Presse aller Völker Person und Politik charakterisieren»-
Artikel gewidmet wurden , meldet derselbe Reuter , daß nicht Hughes,
sondern Wilson wieder der Auserwählte des Volkes der Vereinigten
Staaten ist. Fast könnte man dahinter einen erfolgreichen Reuter -

Trick vermuten , der es fertig brachte, dem wiedergewählten Präsiden -

ten durch die politischen Leichenreden, die ihm überall schon schalten
wurden , seine Haltung noch schärfer als bisher im englandfreundlichen
Sinne zu bestimmen. .

Was die deutsch- Presse angeht . so hat sich Reuter dabei aller -

dings etwas vorrechnet. Wir haben durch den Krieg gelernt , ein
Stück Sentimentalität abzustreifen. Und so sehr wir auch verhindert
waren . Wilson wegen seiner ausgesprochen deutschfeindlichen Aeußc-

rungen gegen die „Bindestrich-Amerikaner " und wegen seiner vorur -

teilslosen Förderung aller Entente - Wünsche , sowie seiner höchst zwei -

felhaften Neutralität gegen die Mittelmächte besonders den Sieg zu
wünschen , so hätte die Wahl des Republikaners für uns nur die „mora¬
lische" Genugtuung gchabt , den von den Deutsch -Ainerikanern unter -

stützten Kandidaten siegen zu sehen . Im übrigen ist es hier wie über-
oll in der deutschen Presse deutlich ausgesprochen worden, daß ein Re¬

gierungswechsel im Weißen Hause für uns kaum ins Gewicht fällt ,
da jeder amerikanische Präsident i« ne Politik nicht nach moralischen
oder klaren Gerechtigkeits-Grundsätzen einrichtet , sondern lediglich von
dem Gesichtspunkt des größeren Geschäfts - und Machtvorteils für die

amerikanische Union und ihre durch den Weltkrieg reichwerdenden
Bürger .

Ein Gelehrter , ein Geschichtsschreiber und Staatsphilosoph von
Aohlbegriindetem Ansehen war der Professor an der Prineeton -
Universität in New- Pevsey , Woodrow Wils»» , im Jahre 1911 zum
Gouverneur seines Staates gewählt worden . Am 28 . Dezember 1856
in Staunton (Virginia ) geboren , hatte er die Rechte und die Ge -
!chichtswissenschast studiert , hatte eine Zeitlang in Atlanta (Georgia )
ols Rechtsanwalt gewirkt und war dann als akademischer Lehrer
'lach New Yeiisey berufen worden . „Sechs Bücher Geschichte des ame-
titanischen Volte »

" trugen seinen Namen auch in die größere Oesfent-
lichieit. Roch bekannter wurde er freilich als Staatsphilostqch . als
Ethiker und Aofchetiker . Und die StaatsphilosoMe , wie er sie in
'einem Werke von der konstitutionellen Regierung in den Vereinig -
len Staaten niederlegte , bahnte für ihn den Weg zur praktischen
Politik , zum Gouverneur -, schließlich zum Präsidentenstuhl . Seine

zum Gomxnmeur foßte sich bei Gunst des Oeltrafis erfreut
haben, aber die Politik des neuen Gouverneurs lich von solchen Ve-
Rehungen nichts erkennen.

Die Botschaft, mit der der neue Präsident am 8. April 1913 vor
«M Kongreß trat , kündigte denn auch die Abkehr von der Privrle -
öien-Politik der Republikaner an . Es müsse alles abgeschafft wer-

was nach Privilegierung oder künstlicher Begünstigung der Ge-
ichäftsleute und Produzenten aussehe, betonte der Präsident . Der
Zolltarif wurde ja denn auch , wenn auch keineswegs durchgreifend,

freihändlerifchxm Sinne geändert . Indes zu einer kräftigen Re-
svrnrpglitik im Innern fchlte Wilson , wenn auch nicht der Wille , so
doch big zu einem gewissen Grade die Kraft und vor allem die Zeit ,
^ ie Demokraten und Wilson insbesondere galten als Gegner jener

Expansionspolitik , wie sie vor allem Theodore Roosevelt
Getrieben hatte .

Aber die Verhältnisse waren stärker als sie . Die Union war
j^" ! einmal seit dem Kriege mit Spanien in die Weltpolitik einge-
^ eten, und es gab kein Zurück , ja kaum noch ein Halten für sie ,
^ uten nicht die wichtigsten Interessen aufs Spiel gesetzt werden. Das
^ gte sich schon in den ersten Tagen von Wilsons Präsidentschaft in
et wexikanischen Frage .

In all den Irrungen und Wirrungen, welche Mexiko und die
, " ische Politik d-:r Union in den Jahren 1913 bis heute kenn -
iü»r ja die weltpolitische Stellung Amerikas die aus -

Rolle. Mexiko bildet« di« Brücke zu Südamerika und

zum Panamakanal und em Mexiko, das unter fremdem Einfluß stai 'u)
schnürte darum den Betätigungsdrang der großen Schwesterrepublik
im Norden ab . Dieser fremde Einfluß verkörperte sich politisch in den
Japanern , wirtschaftlich in den Engländern . Die Engländer gingen
ganz unzweideutig darauf aus , die reichen Oelfelder des Azteken -
land :s für sich zu gewinnen . Das verdarb den amerikanischen Oel-
magnaten das Geschäft und das beraubte die amerikanische Marine
in einer Zeit , da die Oelieuerung der Kriegsschiffe an Umfang
zunahm, einer bequemen und raschen Oelversorgung an der pazifischen
Küste und am Panamakanal . Wilson glaubte sich darum vom amcri -
konischen Standpunkt aus zu einem Vorgehen in Mexiko wohl be -
rechtigt. Aber dieses Vorgehen selbst krankte an einem höchst Unglück-
seligen Widerspruch von Theorie und Praxis . Wilson schreckte vor
einem bewaffneten Einschreiten in die Nachbarrepublik zurück, jedoch
seine Politik konnte schließlich nur in diesem Einschreiten zum Ziele
kommen . Und als es dann wirklich zum Einmarschieren gekommen war ,
ging dieses wieder so schwächlich und kläglich vor sich, daß die Rolle ,
die das Amerika Wilsons dabei spielte, bis in die jüngsten Tage
gerade leine einem so gewaltigen Staate entsprechende war .

Ein ähnlicher Widerspruch von Theorie und Praxis wie hier
zeigte sich dann auch in Wilsons Politik im Weltkrieg . Wiederholt
verkündete er seinen Willen , an der Wiederherstellung des Friedens
mitzuarbeiten und er verordnete sogar einen Bettag für den Frieden .
Wer zugleich duldete er die amerikanischen Waffenlieferungen an
Deutschlands Feinde , die den Krieg ganz unzweifelhaft verlängerten .
Er konnte sich dabei gewiß auf den Buchstaben der Haagcr Konven-
tion und auf die amerikanischen Gesetze berufen . Aber er war doch
auch zweifellos in der Auffassung befangen , daß Deutschland, wenn
auch nicht gerade ein frivoler Friedensstörer , so doch ein rücksichtsloser
Draufgänger sei . Er sah die Dinge in Europa immer durch die eng-
lische Brille , klagte im Ramen der Menschlichkeit über die unver -
meidlichen Härten des Unterseebootskrieges, fand aber für den engli -
sehen Aushungerungsplan kein scharfes Wort . Freilich ging er nicht
so weit , wie die englischen Heißsporne dies- und jenseits des Atlanti -
schen Meeres wünschten und schützte den friedlichen Handelstauchbool -
verkehr gegen alle englischen Proteste . Bedächtig wie er war , ließ
er sich von Leidenschaften nicht fortreißen . Es war ihm doch bisher
darum zu tun , einen Eintritt der Union in den Krieg zu vermeiden.
Aber dieser geiswolle Staatstheoretiker , der in seinen Worten die
Duldung und das Berstänonis für die Natur und di« Ziele anderer
Völker gepredigt hatte , der den Frieden liebte und das Großkapital
bekämpfte, trieb ein« Politik , die dem großen deutischen Volke durch -
aus nicht gerecht wurde , die dem Frieden nicht diente und die dem
Kapital der Waffemndustri « neu« gewaltige Reichtümer und damit
neuen Einfluß bescherte .

Jedenfalls , wenn Reuter diesmal mit seiner Meldung vom Aus -
fall der Präsidentenwahl recht hat , so haben wir es bei Wilson mit
einem Präsidenten zu tun , den wir in Absichten und Handlungen in -
zwischen so kennen gelernt haben , daß wir wissen , wie wir mit ihm
daran sind und er unseren nüchternen Erwartungen kaum noch fon-
derliche Ueberraschungen bieten kann. Und das ist auch etwas wert .

Deutscher Heeresbericht.
FrmMche MM MMcti . Mise int 8 #
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Mle in Ammeu .
93223 . Großes Hauptquartier , 10. Nov . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz .
Bei günstigen Beobachtungsverhältnissen war an vielen

Stellen der Front die beiderseitige Feuertiitigkeit lebhaft .
3 « Somme - Gebiet erfolglose feindliche Teilangriffe bei

Eaucourt l 'Abbay , bei Gueudeeourt . bei Les -
B o e u f s und P r e s s o i r e. Stärkere französische Kräfte
gingen beiderseits von S a i l l y vor. Sie wurden zum Teil im
Rahkampf abgeschlagen.

Die F l i e iz e r setzten ihre tagsüber sehr rege Tätigkeit in
der mondhellen Rächt fort . In den zahlreichen Luftkämpfen
haben wir im ganzen 17 feindliche Flugzeuge , die
Mehrzahl beiderseits der Somme , abgeschossen . Unsere
Geschwader wiederholten ihre wirkungsvollen Angriffe auf
Bahnhöfe . Truppen - und Munitionslager , besonders im Räume
von P e r o n n e und A m i e n s .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Front des Centtillfelwikschlllls Prlilzen Seopolb von dauern .

Unter Führung des Generalmajors von Woyna stürm-
ten brandenburgische Truppen und das Jnfanterie -Regiment
Nr . 401 in der Gegend von Skrobowa in etwa 4 Km . Breite
mehrere russische Berteidigungslmien und warfen den Feind
über den Skrobowa - Bach zurück. Unseren geringen Ver -
lusten stehen bedeutende blutige Opfer des Feindes und eine
Einbuße an Gefangenen von

49 Offizieren und 3380 Mann
gegenüber . Die Beute beträgt 27 Maschinengewehre , 12 Minen¬
werfer . Der Russe hat auch hier wieder eine schwere Niederlage
erlitten .

Front ilts Generals der ZavMerie Erzherzog SntI
Unsere Angriffe im G y e rg y o-Gebirge nahmen einen

günstigen Fortgang . Gelände , das in dem jeU dem L Novem¬

ber hier im Gange befindlichen Kämpfen verloren gegange «
war , wurde bereits fast vollständig zurückgewonnen. Zm P r e»
d e a l -Abschnitt wurden westlich von A z u g a neue Fortschritt«
gemacht und rumänische Gegenangriffe beiderseits der Pajz»

straße abgeschlagen. 188 Gefangene und 4 Maschinen »

gewehre blieben in unserer Hand . Beiderseits des Alt erfolg »

reiche Gefechte, in denen sich neben bayerischer Infanterie und
österreichisch -ungarischen Gebirgstruppen auch unser Landsturm
besonders auszeichnete .

Balkau -Kriegsfchauplatz .
HttresWppe des GeneralseldMrschMs von

Bei Giurgiu erbeuteten Monitore zwei rumänisch«,
mit Petroleum beladene Schlepps .

An der Dobrudschafront keine wesentlichen Ereignisse .

Mazedonischen Front .
Die Lage ist unverändert .

Der erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Zum Gefecht bei Ablaincourt .

TU .Paris , g. Nov. Von hier wird über das Gefecht bei Ablai «»
court gemeldet : An beiden Flügeln der Angriffsfront ging der Vor-
marsch der französischen Truppen äußerst schnell vor sich. Im Zen-
trum aber ging es anders . Die Deutschen hatten dort zwei Dörfer ge-
waltig verstärkt und leisteten blutigen Widerstand . So lange die
Beschießung dauerte , suchten sie Zuflucht in Kellern und Gewölben,
sobald aber die Stürmer ankamen , kamen sie wieder zum Vorschein
und setzten eine große Anzahl Maschinengewehre in Tätigkeit . Em
verzweifeltes Gefecht entspann sich zwischen Fvaiyosen und Bayern .
Eine Gruppe vernichteter Häuser ging drei mal in andere Hände
über . Um die Kirche wurde heftig gekämpft, denn die Bayerischen
Kompagnien , die die Kirche verteidigten , weigerten sich, sich zu er-
geben. Das Vcchaltm der Offiziere und Maniffchasten war über
alles Lob erhaben . (B . T .)

vom östlichen Kriegsschauplatz.
Russischer Munitionsmangel .

o Bern , 9 . Nov . (Privattel .) Schweizerische Blätter brrn»
gen Berichte von der russischen Front , denen zu entnehmen ist.
daß der Munitionsmangel in der russischen Armee einen wirk-
lich beängstigenden Charakter annimmt . Auf dem größten Teil
der russischen Front nördlich von Luck bis gegen Dünaburg seien
die russischen Geschütze seit Wochen entweder nur selten zu hören
oder ganz schweigsam geworden , was auf den Mangel an Ar -
tilleriemunition zurückzuführen sei . Kilometerweit habe man
seit reichlich einem Atonat auch keinen einzigen Jnsanterieschuß
vernommen . Die russischen Infanteristen wurden nämlich zur
äußersten Sparsamkeit bezüglich des Verbrauches ihrer Muni -
tion angehalten und sie dürfen von dieser nur in den dringendsten
•Fallen Gebrauch machen . Selbst in den vordersten Gräben bc-
findliche russische Infanteristen erhalten schon geraume Zeit
nur etwa den vierten Teil Patronen , wie bei Anfang des Krie«
ges . (Gen . G. K. )

Bulgarischer Heeresbericht.
WTB . Sofia , 10. Nov . (Nicht amtl .) Amtl . Bericht von

gestern . Mazedonische Front : Außer dem üblichen Artillerie -
feuer und Patrouillenunternehmung von der ganzen Front
nichts wichtiges zu melden .

Rumänische Front : An der Donaufront in gewissen Ab»
schnitten Artillerie - und Infanteriefeuer . Zwei deutsche Kom-
panien mit einer Gruppe österreichisch -ungarischer Monitore
unternahmen einen Streifzug auf das linke Ufer gegenüber
dem westlichen Ausgang des Belenkanals und zwangen die
Uferverteidiger zur Flucht. Die Kompanien kehrten mit meh»
reren Gefangen ynd einem Munitionsmagen zurück. In der
Dobrudscha leichte Zusammenstöße zwischen vorgeschobenen Ab-
teilungen . An der Küste des Schwarzen Meeres Ruhe .

Zie EreißüiU in GriecheMO.
Griechische T r u p p e n v e r s ch i e b u n g en .

TU . Athen , 9. Nov . Eine „Matin "-Depesche berichtet vcm
hier , es habe die Ucberführung einer griechischen Division vo»
Piräus nach dem Peloponnes begonnen . (B . T .)

Zum Parteikampf in Griechenland .
TU . Genf , 9 . Nov . Nach Meldungen der Pariser Presse

aus Athen , befürchtet man den Ausbruch eines großen Ekan»
dals gegen die Venizelisten , weil der von dem Blatte „Patris "

publizierte Briefwechsel zwischen dem Deputierten Kalamas «
siotis und dem deutschen Konsul Plock über Signale für Tauch»
boote eine äußerst dreiste Fälschung darstelle . Kalamassioti »
konstatierte dies öffentlich und reichte zugleich die Protestklagß
ein . (D . Tgsztg .)



Keite S.
Die Türkei im Rrieg .

Türkischer Bericht .
WTB . Konstantinopel , 10. Nov . (Nicht amtl .) Bericht

des Hauptquartiers von gestern : In Persien
'haben wir in der

Provinz Aserbeidschan den Feind zurückgeschlagen , der am 3.
November unsere bei Sakiz liegenden Truppen anzugreifen
oersuchte , und ihm dabei Verluste beigebracht.

An der Kaukasnsfront außer Scharmützeln nichts von Be -
deutung .

Ereignisse zur See .
Der U . - Boot - und Minen - Krieg .

WTB . London , 9. Nov . (Nicht amtl .j Lloyds meldet :
Der britisch« Dampfer „ TYnnside " ist versenkt « orden.

WTB . London . IG. Nov . (Nicht « mtl .; Der britische
Dampfer . Sheldrake " (2G97 Bnittoregistertonntn ) ist g e-
j a n i c n.

U- Oeutschland öfs yostschiss
= Rrw-Hcrk, 8 . Rov. (Funkspruch des Vertreters von W .T .B .)

Bei Besprechung der Meldung , da» die Postdirektion bereit sei , den
Vorschlag anzunehmen , Post nach Destschlcmd mit Unterseebooten
zu schicken, sagt Rew-Vork World in einem Leitartikel:

„Geschwindigkeit gibt es nicht mehr, die schnellen Dampfer liegen
in den Häfen oder dienen zu Truppentransporten, die langsameren
Schiffs , die auf der Fahrt sind , können keine Geschwindigkeit garan -
tieren , wenn sie gezwungen werden , britische Häfen anzulaufen um
dort eine ungesetzliche Zensur durchzumachen.

„Die „Teutschland" würde die Geschwindigkeit der Briefe sehr
vergrößern , die bisher drei bis vier Monate zur Reise zwischen Ver-
lin und Newqork brauchen, wenn sie überhaupt ankommt . Als Kriegs,
einrichtung bietet das Unterseeboot einen Kusweg aus den Quälereien
der Einmischungen und aus den Verzögerungen . Es ist wohl wert ,
einen Versuch mit der „Deutschland" zu machen .

"

Der Rrieg mit Italien .
Von der g. Zsonzoschlacht .

TU . Lugano , 9 . Nov . .Der militärische Mitarbeiter des
„Giornale d 'Jtalia " versucht die Wichtigkeit der neuesten
Jsonzo -Offensive zu demonstrieren . Dieselbe darf nicht nach
dem Zentimetermag gemessen werden , womit er natürlich die
italienischen Mißerfolge verwischen will , sondern nach größeren
Ausblicken . Italien halte nicht allein große Mengen Oester-
reicher an der Ifonzofrout fest , sondern zwinge Oesterreich selbst
immer mehr Reserven nach der Südfront zu werfen , durch die
übrige Ententefront entlastet wurde .

Deutschland und der Rrieg .
Berlin , 10. Nov . In der amtlichen „Leipziger Zeitung "

regt , dem . .Verl . Tagbt .
" zufolg-e , die sächsische Regierung die

Zurückziehung der sozialdemötratischen Kandidatur in Leipzig
zur Aufrcchtcrhaltunz des Burgfriedens an.
Das preußische Staatsministerium und vi «

Pvlenfrage .
WTB . Verlin , 9 . Rov . Ein Berliner Blatt bat die Behauptung

ausgestellt, das prsusnsche Staatsministerium habe von dem polni -
schen Plan der Reichsleitung erst amtlich erfahren , als iujon alles fest¬
gestanden habe.

Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung - stellt dem-
gegenüber folgendes fest : „Das Staatsminsterium ist selbstverständ-
lieh gehört worden , und zwar in jedem Stadium der Verhandlungen
und vor der Fassung der endgültigen Entschlüsse . Es hat das ge-
samte Für und Wider eingehend und zu wiederholten Malen durch -
gesprochen und sich aus den Boden der mit der kaiserlichen Kundge¬
bung eingeleiteten Politik gestellt .

"

Oesterreich-Ungarn und der Rrieg .
Der neue öfter r .- u n garische Botschafter in

Washington .
WTB . Wien . 3 . Nov . Die Blätter melden : Wie ver-

lautet wurde der österreichisch - ungarische Gesandte in Sofia
Gras von Tarnow -Tarnoivsky zum Botschafter in Washington
ernannt .

Frankreich und der Rrieg .
Die französische Kohlennot .

WTB . Bern , 9 . Nov . Die amtliche Begründung , der k Uhr-
Ladenschluß in ganz Frankreich bezwecke eine Erhöhung de:
Leistungsfähigkeit der Munitionsfabriken ist nur ein Borwand .
Tatsächlich erfolgte die Maßnahme , wie „ Libertö " heute zugibt ,
infolge Kohlenmangels , der sich nun neben der Transportkrise
sichtbar macht . Kohlen seien selbst zu hohen Preisen nicht zu be -
schaffen . Daher komme die Notwendigkeit , den Munitionsver -
brauch einzuschränken. Die Fabriken im Eommegebiet hätten
wegen Kohlenmangels schließen müssen . Die dadurch entstan -
dene Arbeitslosigkeit sei umso schmerzlicher , als im Sommede -
partement alles Brennmaterial fehle , sodaß man sich fragen
müsse , wie man die Speisen kochen solle.

England und der Rrieg .
Ein Umschwung in der englisch tn Presse .
TU . Amsterdam, 9 . Nov . Dac, viel genannte Londoner Wochen

blatt „Nation " stand, schon lange Zeit an der Spitze der Ingo -Presse
wrtt forderte in jeder Nummer die völlige Vernichtung De»tschl« ndz .
Jetzt erklärt sie im Anschluß an Greys Rede im Londoner Presse-
Club, daß eine friedliche Auseinandersetzung zwischen Deutschland
und England, resp . England und Deutschland , der Fortsetzung des
Krieges vorzuziehen sei .

Der ebenfalls viel gelesene und einflußreiche „Manchester Quar-
dian" spricht sich in ähnlichem Sinne aus , wobei allerdings die Be-

Davifche Presse .
fürchtung mitwirkt, daß die unvermeidliche Kampfpause im bevor -
stehenden Winter die deutschen Verteidigungsstellen im Westen und
Osten verstärken und die Verbündeten um die mageren Vorteile
bringen könnte, die sie in ihrer Sommer -Offensive errungen haben.

Eine englische Verhaftung .
TU . Kopenhagen , 9 . Nov . Der englische Gesandte erklärte

Zeitungsvertretern gegenüber , daß der in Kirkwall auf dem
dänischen Dampfer „Frederick VIII .

" verhaftete Göteborger
Großkaufmann , Konsul Erebst unter de? Anklage von Spionage
in London vor Gericht gestellt worden sei . (V. 2 .=31 .)

Der Bergarbeiter st reik i « Australien .

WTB . London , 9 . Nov . „Times " erfährt aus Sidney , daß
der Streik der australischen Bergarbeiter ernsten Umfang an-
zunehmen drohe . Das Blatt schreibt , die größten Fabriken
müßten schließen, tausende von Arbeitern würden brotlos .
Weder Arbeitgeber noch Arbeiter zeigten eine Neigung zur
Versöhnung . Die öffentliche Meinung verlange ein Eingrei -
fen der Bundesregierung oder der Regierung der Einzel -
staaten .

Aus Luxemburg .
— Luxemburg , 8 . Nov . Bei der Eröffnung der diesjähri -

gen Tagung der Kammer wurde der letztjährige Präsident
Hemmer mit 49 von 51 Stimmen gewählt . ' Vizepräsident Fa¬
ber erhielt 37 Stimmen . Somit haben auch die Klerikalen
diesmal ihrx Stimmen für Hemmer abgegeben , der in der Er-
öffnungsrede auf die schlechte Finanzlage und die Notwendig -
keit des Zusammenarbeitens hinwies . (Frkf . Ztg .)

Aus der Nestdenz .
Karlsruhe , den 10 . November.

4 - Martini . Der morgige 11 . November ist Martini , der Tag
des heiligen Martin , des Bischofs von Tours . Martini ist von Alters
her der Tag , an dem der Bauer seine Zinsen und seine Pachten zu
zahlen hat , denn um diese Zeit hat er von seiner Ernte schon manches
verkauft und deshalb bares Geld im Hause. Der heilige Martin
stammte aus Ungarn , er wurde im Jahre 316 in Sabaria am Fuße
des heutigen Martinsberges geboren . Bald Christ geworden , erhielt
er in Privat eine gute Erziehung . Nach seines Vaters Willen wurde
er Soldat und war mehrere Jahre als solcher in Gallien , dem heu-
tigen . Frankreich . Als er zwanzig Jahre alt war , strebte Martin
wieder iMch feiner Heimat zurück und verließ den Heeresdienst. In
der Folgezeit hatte er unter der Gegnerschaft der Arianer , einer
kirchlichen Sekte , sehr zu le>iden. Eine Zeitlang lobte dann Martin
auf einer Insel bei Genua und gründete 370 bei Poitiers , in Frank -
reich , die erste klösterliche Organisation im Abendlande . Im Jahre
871 wurde Martin zum Bischöfe von Tours gewählt . Als solcher
gründete er das Kloster Marmontiers und war eifrig für die Aus -
breitung des Christentums unter dem gallischen Landvolke tätig .
Gestorben ist Martin um das Jahr 400 . Auf seinen Eedächtnistag ,
den 11 . November, sind später zahlreich« altgermanische Gebräuche ge-
legt worden , die früher dem Gottervater Wotan bei feinem Herbst-
dankfefte gegolten haben . Ueberreste davon haben sich bis in unsere
Zeit gerettet , so die Martinsgans , die wohl auf den Brauch zurück -
geht , dem Wotan eine Gans zu opfern . Zahlreich sind die Legenden ,
die sich an den Namen knüpfen, die bekannteste ist wohl die, in der
berichtet wird, wie Martin am Stadttore zu Amiens mit einem Bett -
ler den Mantel teilte . St . Martin ist Schutzpatron von Frankreich ,
sowie den deutschen Stödten Mainz und Würzburg .

A Erweiterung der Anlagen des Beiertheimer Wäldchens . Lau:
früherem Stadtrats - und Bürgerausschußbeschluß sollen die Anlagen
des Beiertheimer Wäldchens in entsprechender Weife erweitert wer-
den . Beim Erwerb des nötigen Geländes hat sich nun eine Differenz
mit zwei Grundeigentümern ergeben wegen der Preisforderung . Eine
Einigung auf gütlichem Wege ließ sich bisher nicht ermöglichen , wes>
halb das Zwangenteignungsverfahren eingeleitet werden muhte . Im
ganzen handelt es sich um eine abzutretendeFläche von 6,99 Pr . Tag-
fahrt zur Verhandlung ist auf 23 . November, vormittags 10 Uhr , im
Gemeindehaus « zu Beiertheim anberaumt. Als Beisitzer wurden
berufen Architekt Curjel hier und Bürgermeister Herbst in Hochstetten.

t = Verlängerung der Verjährungsfristen . Der Bundesrat hat
durch eine im Reichsanzeiget veröffentlichte Verordnung die Ver-
jährungsfristen für die in §§ 196, 197 bezeichneten Ansprüche, die im
Jahre 1914 noch nicht verjährt waren , bis zum Schlüsse des Jahres
1917 verlängert . Demnach verjähren insbesondere die im Jahre 1912
oder später entstandenen Forderungen ' für Lieferung von Waren ,
ebenso die der Gastwirte für Wohnung und Beköstigung, die For -
derung der gewerblichen Arbeiten , der Taglöhner und Handarbeiter
auf Lohn, die Forderungen der Aerzte und Rechtsanwälte und die
Forderungen der Zeugen und Sachverständigen . Die Ansprüche auf
Rückstände von Zinsen, die Mietzinsansprüche , die Ansprüche auf
Rückstände von Renten , Auszugsleistungen , Besoldungen, Warte¬
geldern , Ruhegehältern , Unterhaltsbeiträgen und alle andern regel-
mäßig wiederkehrenden Leistungen, die im Jahre 1910 oder später
entstanden sind , verjähren nach der Bundesratsoerordnung gleichfalls
nicht vor Schluß des Jahres 1917 .

3 Die Kirche und der kommende Herr. Usber dieses Thema
sprach am Donnerstag Abend im „Eintracht " -Saale vor einer großen
Zuhörerschaft auf Veranlassung der hiesigen kirchlich-positiven Berei¬
nigung Herr Pfarrer D . Busch-Frankfurt a . M . Der Redner führte ,
in kurzen Zügen wiedergegeben, aus : Während des Krieges wurden
von kirchlicher Seite schöne Referate gehalten , aber man vermißte
in unserer Kirche vielfach den Ton der Buße . Das Kommen des Herrn
wurde in ihr nicht in den Mittelpunkt gestellt. Die Kirche muß sich
heute bemühen, daß ihr Ziel nicht getrübt werde durch Dinge , die
außerhalb von ihr liegen . So liegt ein Ziel vor unserer aller Seele :
das Rationalgefühl , in dem wir uns von niemand übertreffen lassen
wollen . Aber niemand von uns dürfte dabei mittun , wenn man aus
unserer Kirche eine Art Zlaionalkirche machen wollte , denn das Ziel
der Kirche ist das Reich Gottes . Hieraus sind einige praktische Fol -
gerungen zu ziehen: für die Kirche vor allem , daß sie sich in ihrer
Zielsetzung nicht beeinflussen lassen darf von politischen Strömungen .
Sie kann sich nicht erschrecken lassen von den Mächten der Welt , aber
auch nicht ihnen dienstbar machen , sie wird ihr Ziel klar halten
müssen : wir warten auf das Kommen des Reiches Gottes . Unter
dem Burgfrieden hat man auch eine evangelisch -kirchliche Arbeitsge¬
meinschaft gegründet mit Männern , die Jesus anders als wir gegen -
überstehen. Was dabei heraus kam . konnte den Zweck der Gründung
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recht zweifelhaft erscheinen lassen ; es gab nur Negationen . Diesseitig -
keitsdinge, aber keinen Hinweis auf das Kommen des Reiches Got¬
tes . Es war eine Krankheitserscheinung , daß die Kirche .>or dem
Kriege viele Anleihen machte bei humanitären und ästhetischen Ver
einigungen : der Krieg hat uns gelehrt , daß die Kirche diese Anleilie
nicht nötig hat , wenn sie das , was sie zur Kirche macht, verkündig! : »
das Evangelium vom unsichtbaren Reiche Gottes . Daß sie dabe: zur
Verbreiterin sozialer Ideen wird , ist selbstverständlich, iber e > ist
Nebensache . Hauptaufgabe ist Verkündigung des klaren Evangelium -: ,
Dem Einzelnen will der Krieg sagen, daß er sich hinwende zu deM
Ziel«, den ? Kommen des Herrn . Leider haben wir verhältnismäßig
nur wenig Christen , die diesen Weg : n geradester Linie gehen. Ee :
ist sonst kaum faßbar , dag Christen verzagen über die Kartoffel - und
der Fettnot , daß sie nicht ihre Häupter erheben , durch die brausend ",?
Waffer gehen und man über diesen Waffern den Gesang hört von
der Größe des Herrn . Der Blick auf den kommenden Herrn macht
treu und gewissenhaft. Die evangelische Kirche steht zetzt in einer
Krisis und die Frage ist , ob sie ihre Ausgabe erkennt : Weg- und
Bahnbereiterin zu sein für den kommendem Herrn .

# Die Siebenbürger Sachsen wählte sich der Verband der hiest-
•..Ten Deutschtumsvereine als Vortagsthema zu seiner ersten Veran -
staltnng in diesem Winter und er hatte einen guten Griff getan . D«r
Rathau-saal war vollständig besetzt » selbst die Galerie wies noch eine
Anzahl Besucher auf. Herr Geh . Oberregierungsrat Dr . Gross eröff-
nete den Abend und begrüßte die zahlreiche Zuhörerschaft. Sodann
wies er hin auf die Leiden unserer deutschen Landsleute in Sieben -
bürgen in den letzten Krivzswochen und auf die Freude , die ihn«
zuteil wurde , als die deutschen Soldaten , die Sohn« au» ihrem
„Mutterland " kamen, um H? Vaterland von tückischen rumänischen
Feinden zu befreien . Eingehend befaßte sich Redner auch mit den
Badenern , die aus der Durlacher und Hanauer Gegend 1749 und
1770 Mühlbach in Siebenbürgen ausgewandert sind und sich dort w
ihrer Eigenart erhalten und ihrem Mutterland ? die alte Sympa¬
thie bewahrt haben . Welche Freude war es für diese Badener ,
Indische Soldaten bei sich aufnehmen und begrüßen zu dürfen .
Räch diesen interessanten Mitteilungen erhielt der Hauptredner des
Abends , Pfarrer Schlusser aus Weil das Wort . Die Siebenbürger
Sachsen seien vor etwa 800 Jahren nach Siebenbürgen aus Deutsch »
land angesiedelt worden , um dort zu kultivieren und das von Osten
her stets bedrohte Grenzland -zu schützen . Der Name Sachsen habe
wohl dieselbe Bedeutung, wie in der Schweiz der Name Schwabe.
Man habe durch Dialektvergleiche festgestellt , daß die Siebenbürger
Sachsen aus der Trierer Gegend stammen . Sie haben aber ihre
Sprache , Sitten und Gebräuche durch die Jahrhunderte trotz Rot und
Gefahr getreu bewahrt und sind heute noch bestrebt , sich stets mit den
Fortschritten und Errungenschaften des deutschen Heimatlandes auf
dem Laufenden zu halten. Ihre Theologen müssen mehrere Jahre
in Deutschland studieren . So ist es auch gekommen , daß sie die Re¬
formation einführten . In ihrer Landwirtschaft halten sie sich auf der
Höhe des deutschen Bauern . Früher mußten sie sich w den
Kirchburgen oft mit ihrer Habe gegen dt« Feinde verteidigen .
Heute wehren sie sich gegen Angriffe auf ihr Deutschtum; sie unter¬
halten eigene Schulen , auch höhere, aus eigenen Mitteln , sie pflegen
die Raiffeisenkassen, um den deutschen Landbesitz in ihrer Hand zu
wahren : sie lieben die Turnvereine und Turnfeste und zeichnen siÄ
durch Mäßigkeit und Ruhe und Ordnung dabei ans , die man vielfach
unseren Festen auch wünschen möchte . Die Sachsen find mit ihren
200 000 Köpfen nur ei« Neuntel der GesamtbevNkerung und müssen
sich hauptsächlich gegen.die viel zahlreicheren Magyaren und Rumänen
wehren . Die letzteren sind ihnen am gefährlichsten, weil sie in der Re-
gel auch größere Kinderzahl haben , während der Sachse dem Grund - .
satz huldigt : Erst etwas auf den Tisch, dann etwas um den Tis«
herum . Redner streifte dann noch k»rz ans der Geschichte die Tättg -
keit der Deutschordensritter in Siebenbürgen, sowie die herrlichen
Naturschkinbeiten des Landes, die zum Besuche einladen, nnd Motz j
mit einem schönen Sachsengedichte seinen interessanten Vortrag .

r-- Ziehung. Die 6 . Ziehung der 5. Bad . Kri «gsinvaliden -G«v >-
lotterie hat stattgefunden . Hauptgewinne find : die Nummern : 7V 25ö :
10 000 Mk. ; 77 065 : 500 Mk. und die Prämie ; 43 905 , 59 66» , 70 57S
je 1000 Mark . (Ohne Gewähr .)

§ Schwerer Sturz . Gestern früh stürzte in der Oskstadt ei» hi«
wohnender Fuhrmann von einem Biersuhrwerk herunter und erlitt
so erhebliche Verletzungen im Gesicht und Rücken, daß «r mittelst
Krankenautos ins städt . Krankenhaus verbracht werden muhte.

§ Beim Aussteigen aus einem elektrischen Straßenbahnwagen
kam am Mittwoch abend eine Schuhmacherswitwe von hier Ecke Krieg»
und Hübschstraße zu Fall , zog sich einen Bruch des rechten Fußes zu
und mutzte mit dem Krankenauto ins städt. Krankenhaus verbrat
werden.

MermifchZchS.
— Gotha , 10. Nov . Hauptmann Boelcke hat , wie soeben be-

kännt wird , interessante ausführliche Berichte Wer seine Flisger - Er -
lebniffe hinterlassen , die schon bald in einem , seinein Gedächtnis ge¬
widmeten Buche gesammelt als „Hauptmann Boelcks 's Feldbericht«"

im Verlag von Friedrich Andreas Perthes A.-G. in Gotha erscheine«
sollen.

WTB . Stockholm , 10. Nov . (Nicht amtl .) Die Akademie
der Wissenschaften hat beschlossen , die Nobelpreise für Physik
und Chemie in diesem Jahre nicht zu verteilen und die Preis -

betrage für später zurückzustellen.
Von der Vre, , tzisch - Südd . Klassen - Lotteri «.

WTB . Berlin , 9 . Nov . In der heutigen Nachmittagsziehung d#
Preußisch-Süddeutschen Klassenleitern fielen 500 800 Mark auf die
Nr . 00 852 ; 50 000 Mark auf die Rr . 31555 ; 30 000 Mark auf di«
Nr . 116129 ; 10 000 Mark auf die Nr . 97 499 ; 5000 Mark auf die
Nr . 108 586 und 137 488 ; 3000 Mark auf die Rr . 2266 , L939, 346?.
4761 , 14 231, 25 425, 26 369 , 26 735, 28 784 , 37 973, 40 080, 43 461»
47 908 , 52 710 , 59 857 , 66 098, 68 078 , 68 797 , 75 854, 77 676 , 78
93149, 110 203 , 112 911 , 117 267 , 132 177, 133 377 , 135 679 , 141 006'
142149, 150 462, 154 961 , 156 704 , 163 582 , 175 496 , 179 701, 181
188658, 191 537 , 198 796 , 210 463 , 210 814 , 212 030 , 222 616 , 225 906'
227129, 227 290, 227 847, 230 096 , 230 637 . (Ohne Ce-währ .)

i i . in im Hj. ■ ■ ii. in Ii. . ,,, . ,, . ,i _
• -i _

— ^

Konkurse xtt Baden .
Heidelberg. Rachlaß des Chemikers Robert Neubauer, Besitz ^

der Waschanstalt „Edelweiß " in Heidelberg . Konkursverwalter -

Agent Ludwig Herrmann in Heidelberg . Anmeldetermin : 25. M "-
1916 . Prüfungstermin : 6 . Dezember 1816 .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie « . Hqdrograpd^

Voraussichtliche Witterung am 11 . November : teils heiter , t«*^

neblig , Nachtfrost. ^
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Dadtfche Chronik .
Manheim , Ig . Nov . Der zwischen der alten Denzschsn

Fabrik und dem evang . Nettungshcms gelegene Materialschup -
Pen des Ticf !»aus; eschüstes der Eg . Phil . Helftnann Witwe ist
niedergebrannt . Der Schaden belauft sich aAf 1500 'bis 2 000 Mk.
Entstehungsursache ist unbekannt .

— Haslach , 10. Noo . Auf bis jetzt noch unaufgeklärte
Weife geriet der 38 Jahre alte hier wohnhafte Hammerschmied
Adolf Prinzbach bei Nacht in den Haiß '

schen Hammerwerken
in den Gewerbekanal und ertrank.

— Freiburg , 10 . Nov. Wie uns von zuständiger Stell « mitgeteilt
wird , ist die Errichtung einer genossenschaftlichen Mast- und Geflügel-
zuchtanstalt in hiesiger Stadt geplant . Die Vorarbeiten find soweit
zediehen, dah noch in diesem Jahre mit der Gänse- und Entenmast
begonnen werden kann. Die fachmännische Leitung der Vorarbeiten
hofft aber zugleich auch mit der Lieferung von nennenswerten
Mengen frischer Trinkeier an die hiesigen Verkaufsstellen beginnen
ju können . Für die Höhe der Produktion ist die Zuteilung der Futter -
menge bestimmt . Es ist , da der Betrieb auf breitster Grundlage er-
richtet wird , weiten Kreisen der Bevölkerung Gelegenheit gegeben, dem
Unternehmen beizutreten , da die Anteilscheine in niederen Grenzen
gehalten sind . Gleiche Anlagen wurden bereits in verschiedenen
Städten Süddeutschlands errichtet .

A Freiburg , 9. Nov . Der im vorigen Jahre gestorben « Gründer
»es hiesigen Diakonissenhauses, D . Albrecht Thoma , hatte schon vor
fuhren mit der Sammlung eines Ermidstoikes begannen , aus dessen
Minsen junge Theologen in ihrer Ausbildung unterstützt werden sol¬
len , Der Verwaltungsrat des Diakonissenhaufes hat mmmehr be-
chlossen . in Verbindung mit diesem ein Thevlozenstist zu errichten, in
>em Schüler höherer Lehranstalten , die sich später dem Studium der
Rheologie widmen wollen , Kost und Wohnung zu mähigen Preisen
erhalten . Späterhin soll das Stift , wenn möglich , auch andern Schü¬
lern, die nicht Geistliche werden wollen , zugänglich sein .

Villingen , 9 . Okt . Der Genossenschaftsverband der Badischen
Landwirtschaftlichen Genossenschaften errichtet ein Getreidelagerhaus .
Die Baukosten sind auf 70—90 (WO Mk , veranschlagt. Die Tätigkeit
des Unternehmens wird sich über den Amtsbezirk Villingen hinaus
»usdehnen , zunächst über die Kreise Villingcn , Waldshut und Kon-
-tanz . Dir Umsatz wird auf 1—2 Millionen Mark pro Jahr geschätzt,
die Stadtgemeinde Villingen soll sich mit einem Aufwand von 10 000
Mark an dem Unternehmen beteiligen und zwar durch Bereitstellung

des erforderlichen Bauplatzes , Erstellung d«s notwendigen Gleis¬
anschlusses und Zufahrt - und Platzherrichtung .

— Konstanz, 10 . Nov . Im Sitzungssaale der Handwerkskammer
fand gestern in Anwesenheit des Gr . Landeskommissärs Geh . Rat
Straub unter dem Vorsitz des Oberbürgermeister Dietrich , eine Ver -
bandsversammlung der Erwerbslosensürsorge für die Textilarbeiter
des Kreises Konstanz statt , in welcher der Vorschlag des Verbands -
Vorstandes auf Erhöhung der Unterstützungssätze einstimmig ange -
nommen wurde . Die Erhöhung beträgt für einen Haushaltungs -
vorstand •'! Pfennig , für die übrigen Unterstützungsberechtigten L Psg .
für die Stunde . Die Mehrkosten , die dadurch dem Verband erwachsen ,
werden vom Reich und Staat getragen .

Grosth . Koftheater Karlsruhe .
# Karlsruh « , io . Nov . In der Wetterführung der gegenwärtig

gen „Ring " - Zykluswiedergabe gelanzte gestern f»bend der idyllische
Teil des Ganzen , „ Siegfried "

, zu starker , bezaubernder Wirkung .
Herr Fritz V o g e l st r o m von der Dresdener Hofoper gab die Titel -
rolle . Der Künstler war früher bekanntlich eine Zierde des Mann -
heimer Hoftheaters . Herr Generalintendant Bassermann , als
damaliger Leiter unserer Schwesterbühne , hatte seiner Zeit den
jungen Tenoristen in einer kleinen Mannheimer Sängervereinigung
entdeckt, ihm die Möglichkeit zum Studium verschafft und dann all -
mählich zu größeren Partien herangezogen . Man iah darum dem
gestrigen Auftreten des inzwischen zu großem Ansehen gelangten
Sängers mit begreiflicher Spannung entgegen . Sie wurde in keiner
Hinsicht enttäuscht . Eine helle , leichtan ^prechende , silbecflüss ' ge
Stimme nahm sofort das Ohr gefangen . Bald zeigten sich auch die
gewinnenden Eigenschaften einer freien , edlen Tongebung , eines spie-
lend leichten Parlandos , einer geschickt gehandhabt ^n Höhe , eines
wannen , beseelten Ausdruckes. Lyrische Färbungen wurden mit der
heldenhaften wirkungsvoll gemischt , so daß das Jünglinghaste im
Siegfried überaus bestrickend hervortrat . Nirgends spürte man
Grenzen — der zuverlässige Maststab für wahre Künstlerschast. Zu
den großen gesanglichen Vorzügen traten dann noch die darstellen -
schön , das dezente , vornehme und einfache und »doch so andeutungs -
reiche Spiel quoll aus derselben Innigkeit der Empfindung wie die
Töne . Kurz , es war eine Geftaltungsüppigkeit , die Bewunderung
und Freude erregte , der dann auch die zahlreiche Zuhörerschaft leb-
hasten und lauten Ausdruck gab.

Neben dem Gaste hielten sich unsere einheimischen Künstler eben -
falls auf der höchsten Stufe . Da war wieder der wundervoll belebt « ,

finale Minne des Herrn Bussard , der hoheitsvolle , gestihlsrr ^che
Wanderer des Herrn Büttner und die leidenfchaftserfüllte , stimm»
mächtige Driinhilde von Fron Palm - Cordes Ihnen schlössen
sich die Herren E ck als Alberich (in Gesang und Spiel ausgezeichnet
charakterisiert) und Hagedorn , der für den Fafner pastose Töne
fand , würdig an . Frau von Ernst sang die Stimme des Wald -
vogels klangvoll und leicht , aber n-icht überall ganz rein . Das Hof»
orchester unter der feurigen und auf reiche Anschaulichkeit abzielen-
den Leitung des Herrn Hofkapellmeisters Lorentz fpiette nett
Frische und mit leuchtendem Glanz.

Spielplan des Grofth . Hoftheaters Karlsruhe .
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz l . Abteilung.)

») In Karlsruh « :
Samstag , tt . Nov. 18. Sondervorst . Ermäßigte Preise . „Ratio

Stuart «. 6 - 10 . (2 M )
Sonntag , 12 . Nov . 14. Sondervorst . „Der Ring des Nibelungen ".

3 . Tag : „Götterdämmerung " . Siegfried : Fritz Bogelstrom vom Hof -
theater in Dresden a . G . 5—% 11 . (4.50 Ji )

Montag . 13. Nov . E . 16 . „Der Herr von oben". y»8—y?H>. (4 ■* )
Dienstag , 14. Nov . A . 16 . „Sie Schneider von Schönau" . %8—10.

(4 .50 . «)
Mittwoch , 15. Nov . 15 . Sondervorst . Einmaliges Gssamtgastspicl

des Kgl. Ba :,r. Hofschauspielers Konrad Dreher mit seiner Truppe :
„Der alt« Feinschmecker" , Münchner Schwank in 4 A . von Han« Georg
Vogelsang . 10. ( 4 <* )

Donnerstag , 16 . Nov . B . 15. „Das Dreimilfeerlham " . 7 Ws ge« .
10. (4 .50 M)

Freitag , 17. Nov . E . 14 . „Hedda Gabler ". 7 bis geg . 10. (4 X )
Samstag , 16. Nov . A . 17. „Hamlet " . %7—%11. (4 .* )
Sonntag , 19 . Nov . B . 16 . Zum erstenmal : „Boeeaceta" . W —tt .

(4 .50 cH )
Montag , 20. Noo. B , 17. „Herrschaftlicher Diener gefacht". YS bis

&10. (4 M) .
V) in Baden - Baden .

Sonntag , 12. Nov. 11 . Sondervorst . mm varnbelm oder
das Soldatenglück " . y»7 bis geg . 9.

Donnerstag , 16 . Nov . 12. Sondervorst . Einmaliges Gesamtgast¬
spiel des Kgl . bayr . Hofflhauspielers Konr . Dreher mit seiner Truppe :
„Der alte Feinschmecker". !'/?8—10.

Freireligiöse üemeimäe Karlsruhe.
Tonntag , den 12 . November, vorm . 10 tlhr , Hebelstr. LI , ll

Sotirafiags - Feler .
"

VW
Vortrag von Herrn Ui 'i Karl Weiß -Heidelberg :

Kraft und Weihe der freien Religion .
Der Vorstand . 12253

Im grossen Rathanssaal
5ienStag , den i4 . November , abends 8 '/« Uhr

MMe WssriiilMerimmImz
Vortrag des Herrn Bürgermeisters Dr . .Forstmann übet :

Die Lebensmittelversorgung.
Eintritt frei, Freie Ausbräche . Taalöffnung 7'U Uhr.

Einige Eintrittskarten für Vorbehalteue Plätze find für
iO Pfg . beim Pförtner deS Rathauses , sowie abends am
daaleingang zu haben . 11S97

Der Karlsruher Hansfranenbund .
0er Dadische Frauenverein . Der Kath. Fraueiibund.

B3S179
5.5Knabeninftitnt

SM MMI5. Prallem bei Ml. SAsiz.
Primär - Real - Gymnasial - u . Handelsabteil .̂ Modern .

Sprachen . Sichere u . gründl . Vordere,t . f . Ein, .- Freiw . u . f.
,öhere Klassen . Angenehm. Landaufenthalt f . Erholungs -
«edürftig '

e , träft ., reichliche Nahrung . Lieben . Behandlung u.
Aufsicht . Prosp . gr . Dir . Th . .laoohs .

kst 0 .
grau emaillierteHerfa*

mit Aufsatz
Oberteil 10 —12 cm hoch — Unterteil 18—22 cm tief

Oberteil 5 cm länger Und breiter . (30J .27 17
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> sind »•ach vtrztMtt auf
Vorzugspreise für Madlcr u . BlceJjjier auf Anfrage.
Hsröfaferik öfenburg , öfenburg.
Diwans « WeichetMsvitrspielll

.. n >̂ . Klnttir '.rsttil' kprin
>eue , von SO, 65, 60 Jl an , hochf.
Kessins von 75 ^ an . B38831
st. Köhler . Schiit,enstrahc SS.

od. KlnviersvieleriniDilettant )
beteiligt sich an einem Trio ,
zwecks Nebenerwerb ?

Gest. Angebote nnt . 5537018
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse.

" 2.2

Flottenbuch für jedermann .
Die kämpfenden Flotten !

Bon
Konkr -Admiral z. D . Kala « V0M Hofe .

Ein Verzeichnis sämtlicher Kriegsschiffe. TorvedSdoeie ," 'Boote usw. der krtegsührenden Staaten (über 2000 Namen )
mit genauen marineteHnischen Angaben über Größe ,'Schnelligkeit, Bemannung , Bestückung , Gewicht der Breit -

fette, nach dem Stande von Ende Juli 1910.
Ävgenfälli^e KennlliAixnchung durch Rotdruckbisheriger

Verloste seiudlicher Kriege - und .Handelsschiffe
mit Einrichtung zum Nachtragen ioeiterer Verluste.« X» Seiten Preis 1 Mark

nach auswärts gegen Einsendung von I . IO Mk .
beziehen durch : Geschäftsstelle der „Bad . Presse . "

Sit. HierAli
Kohlensäui 'elsMer und

elegante 14230
üaiiHBRbidep.
I., II . und III . Klasse.
Für Damen ti . Herren geöffnet:

„Werktags vormitt . 8—1
Uhr, nachmitt. 3—8 Ühr,Samstag abends bis 9 Uhr
und Sonntags nur vorm .
S—12 Uhr ". Mittags 1—3
Uhr geschlossen .

Für RaÄsKhrer !
Größere Partie Ersatz- und

Zubedörteilr wird zu jedem
annehmb . Preis abgegeben.
BS7298 <kaytKen\tt . m , III r .
Tüchtigem, charakterfestem

KJjiui 'inann .
niit mindesten? 10—15 000 .Ä
ist Gelegenheit geboten in ein
Puk - u . Msdewkrengesch. ein^
zubeiraten . Suchende ist 41
Iabre alt , schuldl . geschieden ,
aroh . . eigenes Haus , 2 Lad .,
tüchtige Geschäfts- u . Hau ' -
fran , 2 Kinder, 13 u . 17 I .

??ur ^ ernstgemeinte Ange -
böte mit genauer Angabe der
Verhältnisse nnt . Nr . B37310
an die „ Bad . Presse" erbeten.Verloren VW'
seder auf d . Wege von Junker
& Ruh bis Weinbrennerstrake .
Gegen Belohn , abzng.Kantine ^ « iiker & Nnh .
Geldbeutel
gangen . Abzug , geg . Belohnung
Kren ^ftra ^ e «K . IV. B37340

Gefnnden
Ivurde am Dienstag ein Por <
temonnaie, Ecke Sofienstr . n.
Westendstrabe, mit Inhalt
Kann gen . Äafcfo. Lesfingstr .
72, D. Stock, abgeb . werden.

auf d . Ramen „Nellh" hörend,mit Schnßi^al anf d . Rücken .
Gefl. zu überbringen nach
Kronenstr . ?.$ , JH . B37328

Gebrauchte Ri - tional -

Kontrollkasse»
jeder Art werden gekauft .
Preis und beide Fabriknum -
mern der Kasse erbeten an
Rudolf Masse . Berlin SW . Ig.
unter 1. P, 54959. 3893(1.0 .
Schneider -Maschinen

Wer solche ge^en Teilz . von
Mk . 10 monatlich zu kaufen
wünscht , sende seine Adresse
unter Nr . B37l <̂ S an die Ge -
schäftSstesse der „ Bad , Preise ".

Walze , 40—SV cm Viänge , gut
erbalten , zu kaufen gesucht .

Auskunft erteilt d . Geschäfts-
st ? lle d er Bä d . V r ? ise u . B37309,

Ün KafenstM
mit 6 Abteilg . , sofort zn kau -
fen «es . Ana . n . Nr . £ 37330
an die Geschäftsst . der „ Bad .
Presse " erbeten . -

®eifie Wen
gesurdr . Melkerei Brühlmann,Rintbeimerstr . 8 . B37164.S.1

3u yci Kalifen
Verschiedene

Pferdegeschirre
Leder- u . Wolldecken x . zu
verkaufen. 4498a

Thierflärtner , Volte & WHtmer,Baden -Baden .
flüwptt S «S :
B37348 Kchiitzenftr . 55, 2. St .

Bogelfnttertzaus
• Balkoil oder Gar

verkauf . Leinstr . 9, i .

SiÄBilSSs :
gestell U-Eisen , 6 ^ - Schienen
2—3 m, 2 Rolladen . 1 Werk -
stattofen , Türen mit Schlaf ,
Gasrohre . Näb . Waldstr . »,1V .

zu verkaufen,
transportabel ,

schön ««baut , 2 stöckig . Anzu-
sehen von 12 —2 Uhr. B37N8
TorWartl »,KarIstr . 7.

'»,Htb.3.St .

ßieiiip HastM!!
verlanft Hermann , n-eldiveb . .■ B37320

. ermo
0)nten >>erK - ? ck>ule.

Prim seile GM
zu verkaufen.

Werderstr. 7U, pt.
3337386

SM SM »
Mnzerer

Techniker
militärfrei , im elektr. Jnstql ! .-
Fach ersghren , zum fof . Hin-
tritt gesucht. Kriegsvescha-
dtflter bevorzugt . 4W1a
Els . Kraftwerke A .- G .

Tchlettftttdt .

HchbMtechkiktt
flotter Zeichner und jlenntnisie
im Ejsenbetoni?au > dauernd
gesucht. 12277 .2 .1

Joses Krappe
Kaiser -Rklce 5 .

gebrancht.guterbaiten . z .kaufe
gesucht . Angebote mit Preis - '
angnbe unt , an die
Geschmti-st . der ..?<öd . Messe" .

groß?, gebränchie zu korken
gesucht. B373S4 .

Sofienstr . Ivo . ll. »

Vollkommen
selbständiger

KchhMkt
<eventl . «nch Kriegs -
, Invalide ) oder

BiiGüiimii
gesucht . — Genaue
ichriftl . Anaeböte mit
<iirizaltSansvr . an

Wilh . Feumer ,
H o flirf . ,
?iarl ««rnh ? . '" *i

Kaiser strafe 115,127 .

Sie GeinalmckktlUlg
für EIBT Pharmazeutische ? Tpezialvräparat soll für da«
Grostherzogtnm Baden vergeben werden . Herren , die fich
eine anaenebme , sichere Existenz gründen wollen
einige Mittel
P . Eteer ,

und über
verfügen , wollen' ausführliche Angebote an

Düsseldorf , RathanSnfer 18. senden . 4608a

6—8 Elcktromontcnre
Lahn für sofort gesucht .

rund & Oebmiohen , Waldstrast « M .
12217.8.2

Buchhalter ,
auch KrieaSinvalide , Militär -
frei , zur Führung der Konto-
lorrente , mit schöner , deutlicher
Handschrift, welcher ein flottes
und pünktliches Arbeiten ge-
wöhnt ist, zum alsbaldigen
Eintritt gesucht. Bewerbungen
unter Angabe der seitherigen
Tätigkeit und GehaltSan -
fprüchen erbeten an 4495a

Kttws «m ?trgrr * fSdjnrr,
Papierverarbeitungswerk,Bruchsal . Baden .

iwM
In meinem Koloniallvaren -

und LandeSprodukten̂ Geschäft
findet für sofort oder spater
ein tüchtiger junger Mann ,
der in Branche bewandert sein
muß , Stelle . 12169 .3.3

jMmcd Uthweiler ,
Karlsruve .

Vertreter' 11 11 Ull ; I Zeitschrift ,
flugsporttiche Maasenartifcel —
Bcsuclii . 4509a

Flnsrft j li . Tom «, Kiel ,
<lorhantetraße 13.

Universal -Wadichnilttel
Vertreter gesucht . 4489a

M . Sein önel, Breslau V , Postfach,
Gr . Munerdose 70 Vkg . ?cachn.

für Installation und ffrei -
leitung gesucht. 4602a
Mer -MzeMIeSAelliilgen

b . Haslach i . K.

Hobelarbeiter
für Zimmerei

sofort gssncht . 12280
1^.

Klauvrechtstra^e 44 . Büro.

Kutscher
f. Geschäftswagen sof . gesucht .

Aug . As.«*binarer ,
12288 Werderstr . 18 .

findet für ,ra5

sM 0KÖ yKSllckkil .
solvie

geeignete TteSie bei

ZsKmer ^
5laiserstras «e

Zuverläffiger Mann oder
Frau als

EMLmttfnl )
sofort gesucht. 12287
I . Jttman» Nachf.,

Kari »Mriedeichstraste St4.

ISngerer

Bursche
aefucht. ÜL288

Zeumer ^
« aiserstr .

MriMelie
mit sofortiger Vergütung so-
gleich zu besetzen . 12274

L Gärteer & Comp .,
Kurz - , W«ifl - u . Wollwaren en gros« örtcrftroHf 2-27.

® BMWeriil
per 1 . Dezember oder früher.
Längere Praxis u . Gewandth .in Maschinenschrech . Beding.
Ausfuhrt , schriftl. Angeb. mit
Ansprüche erbeten an

Alfred < «erii * »>neher ,4436a Bichl lBaden)
Tüchtige« 12272Alleinmädchen

für zwei Personen in gute
Stellung gesucht . Vorzustellen
11—4 u . von 6 Uhr av.~ S8. II .^ riedenstr . Mela.

AUewmädchsn
w . gut bürgerlich kochen lann ,
auf 15. Nov . oder 1 . Dez.
gesucht. Kl ., ruhiger Hansh .
von 2 Vers . Hilfe vorhanden.
Lohn 30 M . Aengn. und Bild
erbet. J?nm A. Reiß , Bruch¬
sal , Villa ReG . 4507a

Ei« Mädchen,
daK zu Hanse schlafen kann,loird als Hilfe üb . Top gesucht.
Gartenstadt . 3m wifiti N «>.

Kran Taucher . f&KU'

Tüchi . Mädchen
welch , kochen kann. sof . gesucht.
W} '"[ Hütt. Siniierftr . 162. U.
Ardetterm- Ges« ch.
Jüngeres Fräulein zur Bei-

bilfe ver sofort «esucht.
Ph . Aökler. Dnmrnschneiderin
B37347 Mtnmenstr . <i . p .

Saubere , zuverlässigeMonalssrau
sofort gesucht. 'Knldborn -
strafte 1 , II, bei llr . ^oelit«,

SchulmäSchen
tagsüber zu einem Kinde ge-
sucht. B3734L

Kornmffller, Ritterstr . 17,111 .

Gin SSckor ,
welcher selbständig arbeiten
kann, findet sofort Stelle bei

Philipp Scherte, Werder -
strecke tOO . B37S21

EHf

Träukin
(Bat bis .schriftaewan

je^t serviert )
mot , intellig.

und charakterfest , sucht
andere« Beruf BS73S2Müll !!
da Kaution gestellt wer-
den kann. Angebote an

Bftrkcl ,« ttlingerstr. 48 , & St .

Fräulein .
erste Kraft, sucht Stellung
auf kaufm . Büro Gest . An-
geböte unter Nr . B87264 an die
Geschäftsst-H . Bad . Presie . 2.1

Zu MWiW »
ZmI-FneörM. &,

2 . Stock ,
ist eine

mu m
mit 6 Simmern und Zubehör
sofort zu vermieten .

Anzusehen täglich von vor-
mittags 10 —Vtl und nachm.
voa 3—5 Uhr.

Wiheres daselbst 2. Stock ,rechts. 5828271*
►Tic, mooeru movnerre

Sim«-Mm«g
ad . Gas , elektr. Licht ,

Schöne, modern möblierte
j - 4 r

m,t SJöb, . ..
Küche und Zubehör (in gutem
Hause) ist sofort oder auf 1 .
Dez. zu vermiete « . 2.1

Adresse unter Nr . B373S2
zu erfr . in der „Bad . Presse" ,

GstteSauerstrafte 16 , im
1 . Stock , eine sehr schöne der
Neuzeit entsprechende Drei -
Zimmerlvoinmng per sofort
zu vermieten . Nah. 112L9
>5?ela »>chtl»onstr . 'i . .im Büro .
MWl.Wohnnng
sofort zu vermieten . B3B8W
6 .6 Kriegftratze 1 «0 .

Zimmer mit Pension.
gut möbl. , sowie guter B373SL

Tifchgnite erwünscht. Wnld»
tiorv ilr .Üd. ^.Tr .lEcke Äa ise rilr .i

Einfach miwl . Zimmer in
sein. Haufe an gebildeten
Herrn preisw . sofort oder spä»
ter zu verm. Dampfheizung ,
elektr. Licht, Bad . Zu erfrag ,
unter Nr. SÖ87324 in der Gc -
schäftMelle der „Bad . Presse" .
Möbliertes Zinuner
^u vermieten , Möchentl. 3 Jl ,"ofrie ein kl . mSbl . R «nsar -
!enzimmer . B37334

Mvrgenstr ., Nr . 1, 2 . St ., il.
Befs . möbl ., gros?. Zimmer ,

auch zwei , elektr. Licht, Bad .
sofort zu vermieten . B36S28

Kreuzstraße 3, 3 Treppen.
Möbliertes Zimmer
sofort oder 15 . Nov . zn Perm.

Zu erfragen Körnerftr . M,
bei Kranz . B37238
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Karlsruhe . E . V .
; Unter dem Protektorat Sr . Königl .

Hoheit des GroQ.lerzogs .

Nachruf.
Am 8. November starb in

Berlin an den Folgen eines Schlaganfalles das hochver¬
diente Ehrenmitglied unseres Vereins

Seine Exzellenz Herr Generalleutnant

Arthur Freiherr von Seebacii
Ritter hoher Orden.

In tiefem Schmerze geben wir unseren Herren
Ehrenmitgliedern und Kameraden Kenntnis von dem
Heimgang dieses um die Förderung der badischen
Leibgrenadiersache so hochverdienten Offiziers, dem wir
ein allezeit treu dankbar ehrendes Andenken bewahren
werden . Die Beerdigung findet Samstag , den 11 . No¬
vember , nachmittags ' (*4 Uhr auf dem Garnisonfried -
hof Hasenheide statt . 12286

Karlsruhe , den 10. November 1916 .
Der Verwaltungsrat .

Den Heldentod starb am 27 . Oktober 1916 mein
ianigstgeliebter Mann , unser treub ?sorgter guter
Vater , Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Karl Moser,
Landsturmmann im Infanterie-Regiment Nr. 378

in seinem 40 . Lebensjahre . B37299
In tiefstem Schmerz :

Bernhardine Möser , geb. Schul er
nebst Kindern .

Familie Jakob Möser .
Familie Bernhard Schuler .

Karlsruhe , den 6. November 1916.
Sommerstrafle 6.

Zahiungs - Aufforderung .
Am 1 . November ds . IS . ist zur Zahlung fällig :

1 . Das 4 . Viertel der Umlage fiir 191 (5 aus den Steuer¬
werten des Liegenschafts - , Betriebs - und Kapital - Ver -
möoens sowie aus dem Einkommenfteuerfaiz .

2. Das erste Drittel des Schulgeldes für 1916/17 für die
« toetke -. Humboldt -. Nichte -. Lessing -. Oberreal - und
Realschule .

3. D « s Ä. Drittel des Schulgeldes fiir 1916/17 für die
Handlesschule (Pflichtschule und Jahresklasse ) für die
Gewerbeschule .

4. ferner ist fällig auf 23. Oktober ds . Js . das Schulgeld
für - das a . Vierteljahr für 1» 16 | 17 für d,e Bürger -.
Töchter - und Kuabeuvorschule .
Zahlungspflichtige , welche mit der Bezahlung ihrer vor -

bezeiämeten Schuldigkeit noch im Rückstand sind , werden
hiermit aufgefordert , diese bis spätestens 17. November anher
zu entrichten .

Wird diese Frist versäumt , so ist eine Versäumnisgebühr
zu entrichten , welche beträgt bei Schuldigkeiten bis zu

einschließlich 3 Mk . — 10 Pfg .
von 3 Mk . bis einschließlich 20 Mk. — 20 Pfg .
„ 20 Mk . „ „ 50 Mk , = 30 Pfg .
. 50 Mk . „ „ 100 Mk. - 40 Pfg .
. mehr als 100 Mk . - 50 Pfg .

Es wird ganz besonders darauf aufmerksam gemacht ,
da » vorstehende Lnhlu »<« saussorderu « g anstelle der seit -
herigen mündlichen Mah »»ung durch die Mahner tritt
und daß im NichtzahlungSfi » « ach Kmftuft der oben
bezeichneten Frist gegen die säumigen Schuldner sofort
Zwinigsvolkstreckmig angeordnet werden müsse .

Karlsruhe , den 2 . November 1946.
StadBmnvtkasse A . 11895

Weinversteigerung .
Auf dem Hofgut Äiägelsfijrst .

^ M »st Steinbach . läßt der Besitzer ,
| Herr Major Schlawe . am

Montag , den 13 . Ztovember .
nachmittags 3 Uhr .

von dem diesjährigen Herbstertrag

ca. 66 m WmiinI naüraen leslwciit
am Platze öffentlich versteigern . 1 450Sa .3 .i

Die Gutsverwaltung .
Die Reinigung von

Bett - «. Tischwäsche
übernimmt zu folgenden Preisen : Oberbettnch von 24 J, an ,
Itnterbettuch 2 » J, , Wumeanbezu « 4 , Kissenbezug 1Ä »j ,
Handtuch 8 4 , Tischtuch 20 4 , Serviette 8 ,S. 11908 .14 .5

DmnpfWajchamwlt Aucgusf Pfützner ,
Karlsruhe -Rüppurr, Laugestr . 2.

Sohlenschoner (nur and
- ------- Dreifüße -------
frisdi eingetroffen bei B37323

F. Stotzenberger , Georg-Friedridiftr . 8 . |

Heimrbeit för HeereÄMf.
Um mehr Heimarbeiterinnen für Munitions -

Eriken x . freizumachen , würden in ihren freien
Abendstunden gern solche Arbeiten übernehmen die

Schwester « des Kindersanatoriums
Königsfeld » Baden . 4öosa

Snick - Arbeite « jeder Att » ? >-

Dr » ckerei der . Badische » Presse " .

Grünwettersbach .

MS -VeWWilg.

Am Montag , den 13 . Nov .
d . I . , nachmittags 2 Uhr ,
wird die Jagd auf hiesiger
Gemarkung mit einemFlächen -
inhalt von 610 ha , darunter
165 ha Wald , für die Zeit vom
1 . Febr . 1917 bis mit 31 . Jan .
1923 auf dem Nathause hier
öffentlich verpachtet .

Als Bieter werden nur solche
Perionen zugelassen , welche
sich im Besitze eines Jaadpasses
befinden oderdurch ein Zeugnis
der zuständigen Behörden nach-
weisen , daß gegen die Erteil -
» ,ig eines Jagdpasses Be¬
denken nicht bestehen .

Der Entwurf des Pacht -
Vertrags liegt zur Einsicht auf
dem Rathaus offen . 4328«
Äri ! nwetterSback >,31,Okt . l916 .

Der Gemeiuderat :
Rohr er , Bürgermeister .

°? .2 \ Höaer , Ratschr .
Stoffort .

Iiagdverpachtung .

Ortsgruppe
Karlsruhe .

Sonntag ,
den 12. November :
Btden — Fischkul¬

tur — MUFe bild — Haidenell —
Lindel — . Gumpert ^wies — Rote
La "he . Abfahrt : 8 14 S.

• Teilnehmer haben sich bis
Samstag vormittag 12 Uhr in
unserer Geschäftsstelle bei Herrn
Hofuhrma ^ber Franz Peoher ,
Kaiserslr . 78, anzumelden .

Am Montag , den 13. Ns -
vember d . Js ., nachmittags
3 Uhr , wird die Ausübung der
Gemeindejagd , umfassend 3Z8
ha Feld und 192 ha Wald ,
auf dem Rathäuse dahier auf
weitere 6 Jahre in öffentli -
cher Versteigerung verpachtet .

Der Entwurf des Jagd -
Pachtvertrages liegt zur Eln -
sicht auf dem Rathause hier
auf . Als Bieter werden nur
solche Personen zugelassen ,
welche sich im Besitze eines
Jagdpasses befinden , oder
durch ein schriftliches Zeug -
nis der zuständigen Behörde
(Bezirksamt ) nachweisen , daß
gegen die Erteilung des
Jagdpasses Bedenken nicht
bestehen . 4302a

Staffort , 28. Oktober 1916.
Der Gemeinderat :

G a m e r , Bürgermstr .
GernwbfU ' h .

Iagdverpachtung .

Die Stadt gemeinde Gents -
bach läßt am
Donnerstag , den IL . Novem -

ber l. Js ., vorm . VAt Nhr ,
auf dem Rathaus hier die
Ausübung der hiesigen Jagd
in zwei ÄbtoKtmgen . nämlich :

I . Jagdbezirk , links der
Murg , enthaltend ca. 245 da
Feld und ca. 170 ha Wald ,

II . Jagdbezirk , rechts der
Murg , enthaltend ca . 367 ha
Feld und ca . 212 ha Wald ,
auf weitere 6 Jahre , bis zum
31 . Januar 1023 öffentlich
versteigern .

Hierzu werden Liebhaber
eingeladen .

Dabei w»rd bemerkt , bofe
als Bieter nur solche Perso -
neu zttgelaKn werden , welche
im Bejitz eines Jagdpasses sich
bombe » , od. binjd) ein Zeug -
i«s des Bsgirkkamts nachwei
sen , daß gsgen die Ausstel
lung eines Jagdvasses kein
Bedenken obwaltet . Die Ber -
steigerungsbedingungen kön
nen auf dem Rathaus einge¬
sehen werden . 4333a

Gernsbach . 31 . Okt . 1916.
Der (Gemeinderat :

OSkar Jung .
Schneider , Ratschr .

Bkeinslieim .

Jagdverpachtung

Am DienStag , den 14 . No -
vember , nachmittags 3 Uhr ,
läßt die Gemeinde Rheins
heim die Jagd auf ihrer Ge -
markung auf dem Rathaus
auf 6 Jahre öffenilich ver -
pachten .

Als Bieter werden nur
solche Personen zugelassen ,
welche im Besitze eines Jagd -
passes sind , oder durch ein
schriftliches Zeugnis der zu-
ständigen Behörde nachwei¬
fen . daß gegen die Erteilung
des Jagdpasses keine Beden -
ken bestehen . 4488a

Rheinsheim , 9 . Nov . 1916.
Der Gemeinderat :

R -a u .

Nähmaschinen
geg . Ratenz . von nur Mk . 6.—
monatl . an sedermann abzug .
B371Ö7 Uhlandsir . 33 . IV r .

Tlh« cijtt NiiteMugs -

Vmi « „ liclveiia "
,

Karlsruhe .
Wir laden unsere verehrten

Mitglieder zu der am Sain ^-
tag , den lt . Novbr . litlti ,
abends Punkt 8 Uhr , statt¬
findenden

WsrwMmlung
im jetzigen Lokal , Restaurant
zum goldenen Ochsen , ttaiser -
strasie VI , gegenüber Hotel
Erbprinz , bösl. ein .

Zahlreiches und pünktliches
Erscheinen erwünscht . 12282

Der Vorstand .

Aiis den alleren Velzen
werden üte . Piuffen , Pelze
usw . tadellos u . billig gear -
bettet . sowie Reparaturen
bestens ausgeführt . *8 SJiS'J i4 .6
Donalasstr . 8 . part . . rechts .

W ds in
für Blusen u . Kleider

eingetroffen . 11429*

SÄtsra -Mertstlil
Kaisentrafic 122 .

Hohe Preise
für getragene

SetrtiMJancßieüer ,
Schuhe . Stiefel u . s . w . z ^hlt
u . bittet um Angebote . 6719*

Weinttaub . Sroncnjtt. 52 .
Televbon 3747 .

„ Billiges Feit
"

erhalten Sie durch Anschaffung
einer Centrifuge . Sofortige
Lkeferg . u . bequeme Teilzahlg .

kl . Bruchsal .
B ™" 10 .2 Neutorstraße 1 .

Zigarren
zu Fabrikpreisen : B».« ,

Hundert Jt 6.— bis Ji 10.—.
Abgabe von 50 St . an .

Mujterproben nach auswärts :
von 5 Sorten je 60 St . ,

zuscmi . 260 St . — M 20 .90
portofrei Nachnahme .

Peter Eyrlch ,
Karlsruhe , Grenzstr . 4 , I.

Eni Quantum

Weinheftschnaps
sowie 4499a .2 . 1

ÄeLöelbeergeist
hat zu verkanfen

Karl Wurz . „z . Hirsch ",
Moosbronn , Post Völkersbach .

Li«k« l> WH - «.
Bleich -PrMate
in Schmier - und Pulverform ,
als gut erprobt in der Wäsche
lo h n e Seifenkarte ) bezieht
man durch
E . Enchelmayer ,

Ciiarlottenburg ,
Sesenhenuerstraste 2 , III.

Man verlange Muster gegen
30 Pfg . in Marken . 4ma

aus Scheitholz hergestellt
liefert nur an Kolonialivaren -
Händler 11443

Carl Finkelstein,
Bündelholzfabrik ,

*
Holz - und Kohlenhandlung ,

Sclnilzenstrafse 5 !) .
Telephon 2402 .

Gesucht
I . Hypothek vo » U <!V0 Mk .
auf ländl . Anwesen i . W . von
30000 Mk . Angeb . u . Nr . 4S03a
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse ."

6W — 10VV Mark
t?ut Geschäftserweiterung ge¬
sucht. Sicherh ., Bürgschaft ?c.
monatl . Rückz. Ang . unt . Ztr.
B37AiÜ an die . Bad . Preffe " .

£ d !5 deutsche Mieder

„ Reca "
sgesetzl . gesch .)

— ohne Planchet , ohne Schnürrmg .
Ein Zug ^ geschlossen — geöffnet . —

Eine Wohltat für die Menschheit .
Als Korsett -Ersatz usw . unentbehrlich :

1. für Damen , Mädchen und Kinder ?
2. gegen viele Leiden der UnterleibSorgane ;
3 . bei Krankenpflege .

Zahlreiche Anerkennungen , auch von Aerzten .

MF
"

Aenderungen ,
auch anderer Korsetts , sorgfältig u . preiswert .

Reformhaus Neubert

1228I Kai ^erstratze 122 .

Fordern Sie
beim Einkauf von Karmelitergei « !
in den Apotheken und Drogerien stet «

ausdrücklich Carmol

Carmol tut wohl .
Ist Carmol in der von Ihnen in Anspruch genommenen Verkaufsstelle nicht za
haben und wird Besorgung abgelehnt , so wenden Sie sich bitte an uns , wir

veranlassen dann , daß Sie Gewünschtes erhalten .

Carmol = Fabrik , Rheinsberg , Mark . 37J

ftJir iudjen
"

U2rllndiiHg |

. Hausiamps
Hebel &

mit Firmen behuts Vertriebs -
Usbern ; hme uns . pat

neuen K- Licfetes .
Dasselbe ist eine kleine, prak¬
tische, billige, sparsame , hell-

brennende , 4477a
jedes Kerzenlicht ersetzende

Haus - und I nmnn
Schüfjengraben- LÜI .Is |lC
mit Wärme- u . Kochvorrichtung.
Leicht verkäuflich , daher

grofrer Massenabsatj.
Interessenten erhalten jede

Auskunft durch Feldlampe
Lechleitep , HcilSironn a . N .

Wir suchen leistungsfähige Maschinenfabriken

IMVesrhtiiW

luittelffiiserer laflinentfilf
eventl . kompletter Maschinen . Langfristige Aufträge.

Pgdische MWilestsabni ! irisch .4S00a .2 . 1

Wir beabsichtige» =

Zrch- . Wß - » .Hobelarbeitell
imch aKswärks zu vergeben .

Rest«ktanten belieben Angebote mit A » gabe
ver verfiigbaren Maschinen einzusenden an :

BcEizmrke ö ^ genau
Gaggen u (Murgtal ) . 4436a

Gebrauchte , aber gut erl >altene , kräftige

sowie beschlagnahmefreie

Treibrikmen i. SchüellSreMHI
zu kaufen nesueht . Angebote erbitten 4SV4a.Z.l

Vmichte Mgschmeiisabriken für Irlihtotrarbeillwg ,
Reutlingen , Württemberg.

Wir suchen zu kaufen :

10 Drehbänke, etwa 150-180 mm
Spjtzenhöhe.

kleine Mechanikerbänke, sowie
kleine Revolverbänke und
Automaten. 20 mm Durchlab.

neu over gebraucht , aber gut erhalten . 4433a .4 .2

Vohwinkel.

Abzespielte Filmrollen
in größeren Quantitäten zu kaufen gesucht . Angebote mit
Breisang . unt . Nr . 4459 « an die GeschäftSst . d . „ Bad . Presse " .

Aiiiilir - Mmlel
. !Ä ! SrculiQiiet , S fSS

3u verkaufen
Ueberaus luxuriöses

Schloß
mit Dependancen in alle »«
schönster u . gesündester Lag «
des oberbayr . Hochgebirge »
mit größtem Natur - u . Zier «
park , etgeneS Seeufer mit
Landungssteg . Bädern . Boot »>
haus , Garage u . f. w.

ist zn verkaufe «.
Gelegenheit zur Jagd und

jedem anderem Svort .
Anfragen nur erstklassiger

Bersönlicbkeiten erbeten unter
Nr . 9937307 an die Geschäfts¬
stelle der . Bad . Presse .

"

Gutgehender

Gasthof
im sLdl . Schwarzwald
weg. Todessall günstig

zu verkaufen.
Erstes Hans am Platz:

18 Fremdenzimmer.
Bon Reisenden und

Touristen viel besucht-
Keine Konkurrenz.

Angeb . unt . 8. & 5167
befördert Rudolf Mosse,
Stattgart 4402«

In Landau i. d. Pfalz ist ^
vornehmst . Lage hochrentable »
kleineres

Renlehaus »
in jed . Stock 4 Himmer , Küc^ >
Bad — modern installierte höht
Räume — schönes Gärtchen
vornehme Mieter , sofort aus -
billig bei ganz mäßiger An«
zahlung zu verkanfen .

Ia Gelegenheit für invalide «
Offizter .

Gefl . Angeb . unt . Nr . B37L0S
an die „ Bad . Presse " erb .

Gelegenheit für Wein - _
Händler « nd Marmelade »^

fabrikante « : ^Vier schöne, guterhalt . Wei «*
fässer , ö— l0 Ohm enthaltend «
sowie 2 große Herbstbutten u-
eine eiserne neue Weintrotte »
sind weg . Aufgabe des Weia '
baues billigst zu verkaufen . .

Zu erfragen u . Nr . B37 ^
be? der Geschäftsstelle de»
„ Badischen Presse " . _

Wegen Versetzung guterhalt .

Bell md Stühle
zu verkaufen . B37L2S

Märiens " ' »S . Stb .

Transportfässer
30 eichene . 600- 700 Ltr -. i *
verkaufen . Zink ,
Efsenweinftr . 38 . 9\K733S -°A

Scöulföffer
in allen Größen hat abzugeb .

B. Finkelstein ^
Rintheimerftr . ! <>•

l weißer Abelvelz M«»
nut erhalte » , S" verkauten .
J37351 iöüraerftr .
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